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für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
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Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feutlletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Zweite Ausgabe
glluſtrierte Modenbetlage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teil
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

GEeſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Roidegg, Halle (Saale).

Dienstag, 2. September 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thislo, Halle (Saale).

Die FSleiſchteuerung eine
nationale Gefahr.

Unter dieſem Stichwort hat vor einiger Zeit der der
fortſchrittlichen Volkspartei angehörende Reichstagsabge-

ordnete Leube einen Artikel in der „Saale-
Zzeitung“ erſcheinen laſſen, deſſen Jnhalt faſt in jeder
Beziehung einer Richtigſtellung dringend bedarf. Herr
Leube iſt ja der Einwohnerſchaft der Stadt Halle nicht ganz
unbekannt. Wie ſich die Leſer der „Halleſchen Zeitung“
vielleicht noch erinnern werden, hatte ſich die hieſige Leitung
der fortſchrittlichen Volkspartei ihn für die am 4. September

vorigen Jahres in den „Thaliafeſtſälen“ abgehaltene
Fleiſchnot Proteſtver ſammlung als Hauptredner ver-
ſchrieben. Freilich ſind wohl damals manche ſeiner Zu
hörer von ihm in gewiſſer Hinſicht etwas enttäuſcht geweſen,
denn wenn er auch mit großer Entſchiedenheit für die Zu
laſſung der Einfuhr von

überſeeiſchem Gefrierfleiſch
eintrat, ſo war er doch andererſeits der Meinung, daß die
Anwendung derartiger Radikalmittel auf dem Gebiete der
Zollpolitik, wie ſie die ortseingeſeſſene erſte Leuchte des ent
ſchiedenen Liberalismus in Empfehlung bringen zu müſſen
glaubte, doch nicht ſo ohne weiteres als angängig zu er-
achten ſei.

Jm übrigen iſt noch über Herrn Leube zu bemerken,
daß er an der Frage der Fleiſcheinfuhr ſelbſt in nicht unbe-
deutendem Umfange intereſſiert iſt. Gehört er doch zu den
bedeutendſten Jmporteuren von Därmen,
Lebern, Lungen, Schweinebacken und ähn-
lichen Nebenerzeugniſſen des Fleiſcherei-
gewerbes am Hamburger Platze. Wem dieſe Tatſache
nicht bekannt iſt, der wird aber auch der von ihm im erſten
Teile der eingangs erwähnten Veröffentlichung beliebten
Beweisführung ſchwerlich das rechte Verſtändnis entgegen-
zubringen vermögen. Herr Leube bleibt nämlich auch bei
der letzteren ganz beim Geſchäft und unterſucht nicht etwa,
um wieviel das eigentliche Fleiſch im Deutſchen Reiche
teurer iſt als im Auslande. Er begnügt ſich vielmehr mit
einer

Gegenüberſtellung
derjenigen Preiſe, die nach ſeiner eigenen Angabe in
Deutſchland und Dänemark für Nieren, Lebern, Kaldaunen,
Kopffleiſch, Beine und dergleichen gezahlt werden. Er
kommt hierbei zu dem Ergebniſſe, daß derartige Artikel
hierzulande drei- bis achtmal ſoviel koſten wie in
Dänemark. Die Schuld daran trägt aber natürlich einzig
und allein unſere Zollpolitik in Verbindung mit unſerer
Fleiſchbeſchau- und Seuchengeſetzgebung.

Nun geht es aber ſchlechterdings nicht an, daß nach der
Höhe des Preiſes des ſog. Kleinkrams und ähnlicher Abfälle
auch die des Preiſes des eigentlichen Fleiſches beurteilt
wird. Hätte Herr Leube nur auf das letztere zurückge-
griffen, ſo würde er zweifelsohne zu einem weit weni-
ger wirkſamen Bilde gekommen ſein, als er mit Hilfe
des von ihm geübten Verfahrens erzielt hat. Anſcheinend
hat er ſich überdies auch wieder eines Mittelchens bedient,
bei deſſen Anwendung er bereits einmal im Vorjahre von
der land wirtſchaftlichen Preſſe ertappt worden iſt. Was
heißt denn eigentlich bei ihm „in Deutſchland' und „in
Dänemark“? Unter Deutſchland verſteht er jedenfalls den
Hamburger Markt. Unter Dänemark hingegen irgend ein
kleines Landſtädtchen in Jütland, das inmitten eines, in
ſtarkem Umfange Fleiſchausfuhr betreibenden Be-
zirkes gelegen iſt. Dort muß natürlich der ſog. Kleinkram
viel billiger ſein als in einem groß ſtädtiſchen Ver
brauchszentrum. Zur Feſtſtellung dieſer Tatſache
braucht man aber nicht erſt über die Grenze zu gehen.
Aehnliche Preisunterſchiede wie die von Herrn Leube ange-
führten dürften vielmehr auch ſchon innerhalb des Gebietes
des Deutſchen Reiches aufzufinden ſein.

Jm zweiten Teile ſeiner Abhandlung ſingt Herr Leube
unter anderem der

Fleiſchproduktion
der däniſchen Landwirtſchaft ein begeiſtertes Loblied.
Nicht minder preiſt er die Viehzucht und Schweinemaſt
Englands, obſchon ihm nicht unbekannt ſein dürfte, daß
dieſes Land zum wenigſten die Hälfte ſeines Fleiſchverzehrs

aus dem Auslande zu beziehen genötigt iſt. Auch eine
kleine Unrichtigkeit läuft ihm hier unter. Behauptet er doch

daß der deutſche Fleiſchzoll 40 Pfg. pro 1 Kilogramm be
trage. Der normale Zollſatz für friſches Fleiſch beläuft ſich
aber nur auf 27 Pfg. pro 1 Kilogramm.

Des weiteren weiſt Herr Leube darauf hin, daß in der
erſten Hälfte des Auguſt in London aus Argentinien über
40 000 gefrorene und 130 000 gekühlte Rinderviertel einge
troffen ſeien und der Großhandelspreis für auſtraliſches
und argentiniſches Rindfleiſch ſich dort am 15. Auguſt auf
56--60 Pfg. pro 1 Kilogramm geſtellt habe. Bedauerlich
ſei, daß dieſen Ziffern bei uns nicht die gebührende Be-
achtung zuteil werde. Was aber die agrariſche Preſſe über
die Einſtellung von Schlachtungen ſowie die Fleiſchteuerung
in Argentinien zu melden gewußt habe, ſei ſamt und
ſonders unzutreffend. Geſtatten Sie gütigſt,
Herr Leube! Die Ausführungen der „agrariſchen“ Blätter
über die Lage des argentiniſchen Fleiſchmarktes beruhen im
weſentlichen auf einigen einſchlägigen Berichten des

Kaiſerlichen Generalkonſulats in Buenos Aires
die in den „Nachrichten für Handel, Jnduſtrie und Land
wirtſchaft“ abgedruckt worden ſind. Jn ihnen findet man
jedoch auch Angaben, die die Leubeſchen Mitteilungen über
die Verſorgung Londons mit Gefrierfleiſch in gan z
eigentümlichem Lichte erſcheinen laſſen. Jn
Argentinien ſpielt ſich zurzeit ein erbitterter Kampf ab
zwiſchen den mit dem nord amerikaniſchen
Fleiſchtruſt in Verbindung ſtehenden Fleiſchexport-
geſellſchaften und den unabhängigen anglo- argentiniſchen
Firmen. Beide Gegner ſuchen die Fleiſchausfuhr mit allen
erdenklichen Mitteln zu ſteigern und haben dadurch die
Viehpreiſe bereits zu einer noch nie dageweſenen Höhe
emporgetrieben. Auf dem Londoner Gefrierfleiſchmarkte
unterbieten ſie ſich aber derartig, daß daſelbſt beſtes
Fleiſch argentiniſcher Herkunft billiger zu haben iſt als in
Buenos Aires das Fleiſch zweiter Qualität. Wie groß die
Verluſte ſind, die der wüſte Konnkurrenzkampf den Gefrier-
fleiſchanſtalten verurſacht, zeigt eine von dem obenerwähnten
Generalkonſulat mitgeteilte Eingabe ſämtlicher nicht-
amerikaniſchen Geſellſchaften der Provinz Buenos Aires an
das argentiniſche Landwirtſchafts miniſterium. Jn dieſer
wird unter anderem ausgeführt, daß der Export eines
Rindes unter den derzeitigen Verhältniſſen für die Gefrier-
fleiſchanſtalten ausnahmslos einen Verluſt von 30--40
Papierpeſos (54--72 Mark) zur Folge habe. Daß auf dem
argentiniſchen Fleiſchmarkte tatſächlich Verhältniſſe der un-
geſundeſten Art herrſchen, iſt übrigens erſt in den letzten
Tagen durch eine im „Berliner Tageblatt“
unter dem Titel „Argentiniſche Zukunfts-
fragen“ erſchienene Korreſpondenz ausdrücklich beſtätigt
worden.

Jm letzten Abſchnitt ſeines Artikels äußert ſich Herr
Leube endlich darüber, inwiefern er in der Fleiſchteuerung

eine
nationale Gefahr

erblicken zu müſſen vermeint. Er glaubt nämlich, daß
durch ſie die Ernährung unſeres Heeres im Falle eines
Krieges gefährdet werden könnte. Darüber möge ſich
Herr Leube nur beruhigen. Solange noch die deutſche
Landwirtſchaft einen ſo großen Teil des in ländiſchen Fleiſch-
verbrauchs zu decken vermag, wie das bisher der Fall ge-
weſen iſt, wird ſie auch im Kriege, in dem ja in jeder Be
ziehung auf „Reſerven“ zurückgegriffen werden muß, der
Militärverwaltung ausreichende Mengen von Schlachttieren
zur Verfügung zu ſtellen imſtande ſein. Ein ſo großer
Mehrbedarf an Fleiſch, wie Herr Leube anzunehmen ſcheint,
wird aber auch gar nicht entſtehen, denn die unter die
Fahnen gerufene Mannſchaft hat doch auch in Friedens-
zeiten ſchon ſolches gegeſſen. Vom Ausland werden wir
allerdings nach erfolgter Kriegserklärung kaum noch Vieh
und Fleiſch erhalten. Um ſo notwendiger iſt es aber, daß
die heimiſche Viehproduktion nach Kräften auf der Höhe
erhalten und noch weiter geſtärkt wird. Wenn nun von ge-
wiſſer Seite, unter anderem auch von derjenigen politiſchen
Partei, der ſich Herr Leube zurechnet, fort und fort gegen
diejenigen Maßnahmen Sturm gelaufen wird, die von
ſeiten der geſetzgebenden Faktoren zum Schutze der inländi-
ſchen Tierhaltung getroffen worden ſind, ſo kann man aller
dings unter den obwaltenden Verhältniſſen in einem ſolchen
Beginnen nichts anderes erblicken, als eine

ſehr große vtionale Gefahr. w. l

Deutſches Reich.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ gegen den „Vorwärts“.
Jn der „Nordd. Allgem. Ztg.“ leſen wir: Der „Vor-

wärts“ veröffentlicht in ſeiner Nummer vom 29. v. Mts.
v Zuſchrift aus Braunſchweig, worin mitgeteilt
wird:

„Aus welfiſcher Quelle, die gute Beziehungen zum Gmun-
dener Hof unterhält, wiſſen wir freilich, daß noch kurz vor der
Trauung Wilhelm II., um dem Bundesrate die Schwenkung
leichter zu machen, den Herzog von Cumberland zum öffentlichen
Verzicht auf Hannover zu bewegen ſuchte. Als Gegenleiſtung
wurde dem Cumberländer der Generalsrang und die Uniform
der Garde-Küraſſiere angeboten. Dennoch lehnte er ab und
drohte, mitſamt ſeinem Sohn unter Hinterlaſſung der roten
Huſarenjacke nach Gmunden zurückzureiſen. Es kam zwar nicht
zum Bruche, die Kaiſerin vermittelte, aber die Spannung
zwiſchen Berlin und Gmunden iſt ſeit dieſer Zeit noch nicht
behoben.“

Wir ſtellen feſt, daß an dieſen Angaben kein wahres
Wort iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
König Friedrich Auguſt von Sachſen bereiſt zurzeit einige

Teile ſeines Landes. Am Montag beſuchte er Hohenſtein-Ernſt-
thal, Gersdorf, Lugau, Oelsnitz uſw. und beſichtigte induſtrielle
Etabliſſements und Bergwerksanlagen.

Keine Steuergeſetze. Die „Berliner Correſpondenz ſchreibt:
Jn der Tagespreſſe findet ſich mehrfach die Notiz, daß die in der
letzten Sitzungsperiode unerledigt gebliebene Novelle zum Ein
kommenſteuer und zum Ergänzungsſteuergeſetz dem Landtage bei
ſeinem Wiederzuſammentritt wieder vorgelegt werden würde, und
daß die Entwürfe im Finanzminiſterium bereits einer teilweſen
Neubearbetung unterzogen worden ſeien. Wir können mitteilen,
daß dieſe Nachrichten nicht zutreffend ſind.

Die Vermögenserklärung zum Wehrbeitrage. Ueber den
Termin, zu dem die Vermögenserklärung zum Wehrbeitrag zu
erfolgen hat, ſind jetzt durch einen Erlaß des Finanz-
miniſters die näheren Beſtimmungen getroffen worden. Die
Friſt für die Abgabe der Erklärungen iſt auf die Zeit vom 4.
bis 20. 347 r 1914 feſtgeſetzt worden. Der Erlaß ent-
hält außerdem eine Reihe wichtiger Beſtimmungen über die Be
rechnung des Wehrbeitrages und über die Beſchlußfaſſung der
Veranlagungskommiſſion. Als Einkommen im Sinne des Wehr-
beitrages gilt dasjenige ſteuerpflichtige Einkommen,
das auf den Beitragspflichtigen für das Jahr 1914 veranlagt
wird Erfolgt im Rechtsmittelverfahren eine Abänderung der
Einkommenſteuer, ſo iſt der Wehrbeitrag von Amts wegen ent
ſprechend zu berichtigen.

Bei der Erſatzwahl zum preußiſchen Abgeordnetenhaus im
Wahlkreiſe Pr.- Holland iſt Rittergutsbeſitzer Kahle-
Zoepel (konſ.) mit 231 Stimmen gewählt worden. Gegenkandi-
daten waren nicht aufgeſtellt.

Die Manöverflotte iſt Montag früh 7 Uhr 30 Minuten in
See gegangen. Das Wetter iſt warm, die See ruhig. Der
à la suite der Kaiſerlichen Marine ſtehende Vizeadmiral Lud-
wig, Herzog der Abruzzen nimmt auf Einladung des
Kaiſers an den Herbſtmanövern der Hochſeeflotte teil. Der
kleine Kreuzer „Hela“ brachte den Herzog am Sonnabend von
Cuxhaven nach der bei Helgoland liegenden Hochſeeflotte. Der
Herzog hat ſich auf S. M. S. „Deutſchland“ eingeſchifft. Er be
ſichtigte die Jnſel Helgoland und wird bis etwa zum 4. Sep-
tember an den Uebungen teilnehmen.

Erfolge des landwirtſchaftlichen Heeresunterrichts. Der
landwirtſchaftliche Unterricht im Heere hat auch in dieſem Jahre
weitere bedeutende Erfolge aufzuweiſen Charakteriſtiſch
und erfreulich iſt beſonders die Tatſache, daß die Soldaten der
Großſtädte ſich in immer ſteigender Zahl an dem landwirtſchaft-
lichen Unterricht beteiligen. So hat z. B. die Berliner Garniſon
nicht weniger als 969 Mann zu dem letzten Lehrgang geſtellt,
davon allein das KöniginAuguſta-Garde- GrenadierRegiment
125 Mann.

Ein Geſetz zur Bekämpfung der Schundliteratur wird be
kanntlich im Reichsjuſtizamt vorbereitet. Es ſind im Buchhandel
Befürchtungen laut geworden, daß ein ſolches Geſetz dem reellen
Buchhandel Schwierigkeiten bereiten könnte, wenn ſeine Grenzen
nicht eng umzogen würden. Wie wir hören, ſind dieſe Be
fürchtungen unbegründet. Der reelle Buchhandel wird
nicht geſchädigt, das Geſetz will die Schundlite-
ratur und die Anpreiſung und Ausſtellung ihrer Erzeugniſſe
bekämpfen und wird der polizeilichen Willkür, wie vielfach ange
nommen, keine neuen Machtmittel in die Hand geben, um wirk
liche Kunſt und gute Literatur zu ſchädigen. An der Unter
drückung der Schundliteratur hat aber auch der reelle Buchhandel
ein Jntereſſe.

Nochmals Herr Collin und die „Scherbenrede“. Der
Gewährsmann der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ hält gegenüber der
Erklärung des Ehrendomherrn Collin ſeine Mitteilung, daß
dieſer die ſog. „Scherbenrede“ in den „Matin“ gebracht
habe, aufrecht:

„Jch kann nur annehmen, daß ſich Herr Ehrendomherr
Collin des Herganges heute nicht mehr in voller Friſche er
innert. Jch will ihm deshalb ſein Gedächtnis ſchärfen mit der
vorläufigen weiteren Andeutung, de er die von mir mit-
geteilten Aeußerungen auf einem Feſtmahl im Hauſe eines
hohen kirchlichen Würdenträgers in Metz während der Herz-
JeſuOktav im Juni 1912 getan hat Es ſind mehr Ohren-
zeugen hierfür vorhanden als nur ich allein!“

Ausland.
Delcaſſs bleibt?

Delcaſſsés wird zwiſchen dem 15. und 209. Oktober
nach Petersburg zurückkehren, um die Ge
ſchäfte der Botſchaft wieder zu übernehmen.



Eine Konferenz der u über die mexikaniſche
rage.

Präſident Wilſon glaubt ein neues Mittel ge
funden zu haben, um die mexikaniſche Kriſe zu löſen. Er
gedenkt die mexikaniſche Frage einer Kon-
ferenz der Großmächte zu unterbreiten. Eine amt
liche Einladung zu einer ſolchen Konferenz iſt zwar bis
jetzt noch nicht erfolgt, doch ſind die Vertreter der Groß
mächte in Waſhington vom Staatsdepartement bereits um
ihre Meinung befragt worden. Jn amerikaniſchen politi-
ſchen Kreiſen wird Wilſons Plan verſchieden beurteilt. Auf
der einen Seite betrachtet man ihn als Verſtoß gegen die
Monroe-Doktrin, während man andererſeits der Anſicht iſt,
daß dadurch Sonderaktionen europäiſcher oder aſiatiſcher
Großmächte gegen Mexiko, die eine Verletzung der Monroe-
Doktrin bedeuten, verhindert werden.

Die Adrianopeler Abordnung in Rom.
Der italieniſche Miniſter des Aeußern di San

Giuliano empfing am Montag in der Conſulta die
Adrianopeler Abordnung. Der Miniſter erklärte
dabei, es ſei wahrſcheinlich, daß Adrianopel der Türkei ver-
bleibe; er werde ſein Möglichſtes tun, um an einer Bei-
legung mitzuwirken, die die legitimen Jntereſſen der
Türkei und Bulgariens verſöhne und eine aufrichtige dauer-
hafte Freundſchaft der beiden Mächte herbeiführe.

Der Herzog und die Herzogin von Cumberland
und Prinzeſſin Olga ſind Montag abend 6 Uhr 41 Minuten
in Kopenhagen eingetroffen. Sie wurden am Bahnhof
von der Kaiſerinwitwe von Rußland, der Königinwitwe
von England, Prinzeſſin Viktoria von England, dem
Prinzen Waldemar von Dänemark und den übrigen Mit-
gliedern des däniſchen Königshauſes empfangen.

Nanking eingenommen?
Nanking iſt am Montag eingenommen

worden. Die Aufſtändiſchen ſind durch das Südtor ge-
flohen. Eine gleiche Nachricht iſt ſchon wiederholt ge
meldet worden, doch erwies ſie ſich hinterher als un-
zutreffend.

Anſprache des Herrn Habrikbeſitzers
Dehne auf dem Turn und Sportfeſt

des Vaterländiſchen Arbeitervereins.
Hochverehrte fördernde Mitglieder, liebe Vaterländer,

liebe Jugendabteilung!
Für die freundlichen Worte meines Vorredners ſage ich

meinen herzlichſten Dank. So lange der Vaterländiſche
Arbeiterverein ſeinen Statuten getreu bleibt, ſo lange werde ich
mit Freude mit Jhnen in ihren Kommiſſionen, in welche Sie mich
hineingewählt haben, für den Hauptverein und die Jugend-
abteilung mitarbeiten. Am heutigen Tage, welcher der Jugend
des Vaterländiſchen Arbeitervereins gilt, bietet ſich die richtige
Gelegenheit, über die Bedeutung der nationalen Jugendvereine
ein Paar Worte zu ſprechen.

Ueber die Bedeutung der nationalen Jugendpflege herrſcht
noch immer nicht die richtige Auffaſſung. Wenn freilich jeder
ſeine Freude hat an der körperlichen Stählung unſerer Jugend
und den patriotiſchen Geiſt, den wir in unſerer Jugend neu er-
wecken, mit Vergnügen ſehen, ſo gibt es doch bedauerlicherweiſe
genug Menſchen, die den Jugendverein wie jeden andern Verein
anſehen. So gewiſſermaßen als geſelligen Verein mit
patriotiſchem Einſchlag. Wie weit entfernt iſt eine ſolche
Auffaſſung vom wahren Weſen dieſer Beſtrebungen und wie weit
vom Ziel ſind wir noch!

Wohl iſt alles in die beſten Wege geleitet, aber noch ſind die
Vereinigungen jung, das Feld der Arbeit iſt unüberſehbar. Uns
droht große Gefahr! Die Sozialdemokratie hat ihre
Jugendorganiſationsbeſtrebungen und durch die wird unſere
Jugend in ihrer ſchönſten und friedlichſten Entwicklung bedroht.
Deshalb immer wieder bitte ich die Freunde unſerer Sache
unermüdlich und vor allem aufklärend dafür zu wirken.
Die Anſchauungen der Väter werden von den heranwachſenden
Söhnen meiſt bedingungslos aufgenommen, fraglos treten ſie
der Partei des Vaters bei, um ſo mehr, wenn ſie im ſelben Be
trieb arbeiten, und auch noch die Verwandten ſozialdemokratiſch
geſinnt ſind. Eine eigene Meinung kann der junge Mann ſich
ſchwer bilden, da er von Klein auf nichts anderes hört und alles
andere, vor allem die Nationalgeſinnten verachten lernt.
Bibliotheken ſtehen unſerer Jugend zur Verfügung, Vorträge
aller Art ſind ihnen zugänglich. Wer den Wunſch hat ſich zu
bilden, der verſchaffe ſich vor allem Klarheit über die ſozialiſtiſchen
Verhältniſſe. Da werden ihm bald die Augen aufgehen, wie ſehr
unſere Jugendorganiſationen durch die Sozialdemokratie be-
droht ſind, die gewiſſenlos alles in ihren Strudel zu ziehen be-
müht iſt, was ihr nahe kommt.

Es iſt direkt betrübend wie wenig unſere Bibliotheken in
Anſpruch genommen werden, welches laue Intereſſe man ſeiner
eigenen Partei entgegenbringt. Von dem großen Eifer, der die
Sozialdemokraten für ihre Sache erfüllt, iſt bei uns leider noch
wenig zu ſpüren. Das würde ſicher beſſer, wenn unſere vater-
ländiſchen Arbeiter ſich erſt voll und ganz ihrer hohen Zwecke und
der Gerechtigkeit ihrer Sache bewußt würden. Ueber das ge
ringe Leſebedürfnis leſen wir im 6. Hefte der ſozialiſtiſchen
Monatsblätter folgendes:

„Es kommt dazu, daß die jüngere Generation heute ſozu
ſagen in die Bewegung hinein geboren wird; ſie nimmt
Sozialismus und Gewerkſchaftsorganiſation als eine ſelbſt-
verſtändliche Tatſache, über die man nicht weiter nachzudenken
braucht. Die Gewerkſchaften bieten den jungen Arbeitern Vor
teile, folglich werden ſie Gewerkſchaftsmitglieder; ihre Eltern,
ihre Arbeitsgenoſſen ſind Sozialdemokraten, alſo treten ſie eben
falls der Partei bei, ohne immer nach Ziel und Berechtigung
oder nach den Ausſichten des Sozialismus lange zu fragen.
So ſehr der großſtädtiſche Arbeiter von heute an äußerer
Kultur gegenüber dem Handwerker und dem Arbeiter früherer
Tage gewonnen hat, geiſtig iſt unter den jüngeren Genoſſen gegen
die lebendige Regſamkeit des ſozialiſtiſchen Arbeiters aus den
erſten Zeichen der Bewegung ſicher ein Rückſchritt zu verzeichnen.“

Stellen wir uns nicht taub gegen dieſe Warnung. Sicher
iſt, daß wir heute ſchwerer arbeiten wie früher, wo das Leben
billiger, die Konkurrenzen nicht ſo grauſam waren. Aber was
iſt der einzige Weg, uns krotzdem zu glücklichen freien Bürgern
zu machen? Das iſt, uns eine eigene politiſche An
ſchauung zu vbilden, die fern von dem Tyrannismus der Sozialdemokratie das Vaterland und ſein Wohl zum höchſten Ziele

macht. Denn das Vaterland allein kann uns
ſchütze n. Die Sozialdemokratie nennt ſich mit Stolz inter
national. Ein trauriger Stolz? Sie hat dafür die Partei
zum Götzen erhoben, dem ſie alles opfert, perſönliche Freiheit,
das Wohl ihrer Angehörigen, man denke nur, wie ihre Familien,
die Unſchuldigen, während der Streiks hungern müſſen, ſie
opfert ihre Kinder. Der Sozialdemokrat begibt ſich jedes eigenen
Urteils, er muß blind folgen und überträgt den Haß gegen die
Geſellſchaft und den Staat auf ſeine Kinder, ohne zu vedenken,
ob es u deren Wohle iſt.

Iſt das Vaterland nicht unſer höchſte 87 Nicht umſonſt
feiert Lied und Tat ſeit altersgrauer Vorzeit die Vaterlands
liebe des Deutſchen. Und dies Vaterland zu ſchützen, groß zu
machen, es vor allem auch verſtehen und lieben zu lernen, da s
iſt Zweck und Ziel unſerer Beſtrebungen. Bei uns
darf es keine „Mußpatrioten“ geben; denn das Vaterland ſchützt
uns dagegen, es bietet Raum für alle treu geſinnten Bürger und
es iſt kein Zweifel, daß mit der Kräftigung des Staatsweſens
auch eine Beſſerung der Zeiten eintreten muß. Ein einfaches
Beiſpiel dafür, daß wir, ja jeder einzelne, für Frieden und
Glück wirken kann, iſt folgendes: Als Oeſterreich ſich jüngſt bei-
nahe in einen Krieg verwickelt ſah, war es Deutſchland, das durch
ſeine abſolute Bundestreue, durch ſeine unerſchrockene und ohne
jedes Zögern angebotene Hilfe den Krieg verhinderte. Wie
nun, wenn die ſozialdemokratiſche Partei die Oberhand gehabt
hätte, Deutſchland wäre nicht imſtande, das vorzüglichſte Heer zu
ſtellen, wenn nur ein Zweifel beſtanden hätte, daß das deutſche
Volk ein Volk tapferer Soldaten ſei? Deutſchland wäre un-
bedingt in einen furchtbaren Krieg verwickelt worden, der un
ſägliches Elend über das Land gebracht hätte. Und zwar ohne
daß dieſer Krieg für uns Eroberungen oder Vorteile hätte
bringen können. Sondern eben nur, weil im Rate der Völker
das Volk das ſchwächſte iſt, das vaterlondslos denkt, das
nicht wie ein Mann für ſeine höchſten Ziele zuſammenſteht.
Ein Beweis dafür ſind auch die Türken. Die kürkiſchen Offiziere
ſollen außerordentlich gebildet ſein, die Armee hatte Kruppſche
Kanonen und die beſten Gewehre, der einzelne Soldat iſt tapfer
und unerſchrocken. Seit Jahrzehnten verſuchen fremde Jn-
ſtrukteure das Heer modern zu durchbilden. Doch an der Gleich-
gültigkeit des Türken ſcheitert jede Bemühung. Jhre Vaterlands-
liebe iſt unentwickelt, ſie haben einfach keinen Begriff, wie man
das Vaterland ſchützen re

Mit leeren Worten iſt nichts getan. So lange nicht jeder
einzelne bereit iſt, jederzeit mit Gut und Blut dafür einzutreten,
ſo lange er dieſen Gedanken nicht ſeinem Denken und
Handeln zu Grunde legt, ſo lange hat er kein Vaterland.
Ja es iſt höchſte Zeit geweſen, daß unſere Jugendpflege einge-
ſetzt hat, um der Arbeiterjugend zu ſagen, daß noch etwas
anderes auf der Welt iſt, als bloß der Sozialismus mit ſeiner
vaterlandsfeindlichen Geſinnung und die Gewerkſchaftsorgani-
ſationen. Nein, wir wollen nicht vaterlandslos werden, ſondern
im eiſerner Ring um Thron und Verfaſſung ſtehen, und alle
Feinde bekämpfen, welche dies Staatsweſen zu erſchüttern drohen.
Wir wollen uns über den Wert unſerer Organiſation
unterrichten, damit wir ſie im vollen Werte erkennen, vor allem
aber dafür ſorgen, daß unſere heranwachſende Jugend nicht nur
gedankenlos mitturnt und nur die Kameradſchaft ſucht in den
Jugendvereinen. Nein, ſchon früh wollen wir ſie zum eigenen
Denken anregen, damit ſie a ihrer Kraft bewußt werden und
dem ſozialdemokratiſchen Anſturm nicht unterliegen. Jm Gegen-
teil, ſie ſollen Kämpfer werden für ihre Sache, ſie ſollen im
ſtande ſein ſich nicht nur zu verteidigen, ſondern auch ihre
Widerſacher zu überzeugen.

Welch wunderbare Schulung iſt da der Sport! Der
Sport, den unſere Jugendabteilung treibt, iſt kein Spiel. Er
iſt für unſere Knaben ein wichtiges Moment in ihrer
körperlichen und ſittlichen Erziehung. Unſere Jugend muß viel
lernen, verbringt viele Stunden ſitzend in der ule. Früh
ſchon ruft ſie ein arbeitſames in der Technik alle in daſtehendes
Jahrhundert an die Arbeit. Da gilt es, durch Leibesübung den
Körper zu ſtählen, widerſtandsfähig zu machen gegen Krankheit,

gegen Müdigkeit, ja Faulheit anzukämpfen. Die Glieder, die
ſich im eifrigen Turnen ſpannen, werden feſt und ſtark. Die
Stirn, die dem Sonnenbrand Trotz bietet, wird braun aber
mutig. Der Leib, der ſich geſchmeidig bückt und trotzig
ſtemmit, der wird mäßig und ausdauernd. Anſtatt einer miß-
mutigen ausgemergelten Jugend, ſtehen die Jungs von der
Jugendpflege als eine glückliche, kräftige und mutige Schar vor
uns. Die früher verſchlafenen und langweiligen Sonntage, die
nur zu oft mit einem verfrühten Wirtshausbeſuche endigten, die
bringen Euch jetzt fröhliches Tummeln in Gottes herrlicher Natur
und haben Euch den Reiz der Kameradſchaft, die Treue der
Jugendfreundſchaften neu beſcheert. Wer Euch ſo ſieht, dem
lacht das Herz und dem iſt nicht bange um Deutſchlands Zu
kunft. Marſchiert ſo weiter ins Leben hinein, Seite an Seite,
zwei hehre Ziele vor Augen. Das perſönliche Glück und die
Größe des Vaterlandes. Vergeßt nie, daß dieſe Leibesübungen
zugleich ein höheres Ziel haben. Aus fröhlichen
deutſchen Knaben ſollen ernſte deutſche Männer werden. Das
deutſche Heer, das ſtärkſte der Welt, hält die ganze Welt in
Frieden, ſo lange es treu zu Kaiſer und Reich ſteht.
Das haben die vergangenen Jahre bewieſen. „Ein Volk in
Waffen, ſo ſind wir Hüter des Friedens.“ Und unſer Kaiſer,
der bekannteſte und beliebteſte Mann der ganzen Welt, heißt er
nicht zugleich der Friedenskaiſer, er, der die gewaltigſten Heer-
ſchauen hält. Der Zar von Rußland, der König von England,
die Herrſcher großer Reiche, haben ſtaunend im Mai die
Paraden mit abgenommen. Sein Wort hält den Atem des
Krieges an. Wenn draußen die Völker noch ſo blutig auf
einander hauen, ſo lange Deutſchland und ſeine Bundesgenoſſen
treu zuſammenſtehen, ſo lange das deutſche Heer ſo küchtig, ſo
tapfer iſt, ſo lange werden wir Frieden haben.

Drum, liebe Jungs, vergeßt keinen Augenblick, daß hinter
Euren fröhlichen Spielen der blutige Ernſt ſteht. Ge
nießt jede frohe Stunde, tummelt Euch auf Wieſe und Plan,
werdet ſtark und kräftig, aber ſeit eingedenk, daß das Vaterland
auf Euch wartet, damit Jhr einſt Hüter des Friedens ſein mögt,
und ſollte ein böſer Feind das Vaterland bedrohen, ſeine unbe-
ſiegbaren Verteidiger. Auch Jhr gehört heute ſchon zur großen
Heerſchau der Vaterlandsverteidiger. Als im Mai das großeStadion zu Berlin eröffnet wurde, da marſchierten on ſenfe

der Jugendabteilungen am höchſten Kriegsherrn vorbei. Da hat
des Kaiſers Auge geblitzt. Da mag er ſich auch geſagt haben:
„Das iſt Deutſchlands Hoffnung und Sieg.“ Jn unſeren
Monatsblättern habt Jhr ja geleſen, derſelbe Kaiſer, der ge
waltigſte Kriegsherr und Friedensfürſt, der iſt auch der Protektor
des deutſchen Sportes. Er liebt die deutſchen Jungs, er iſt
ſtols auf ſie. Er hat ein warmes Herz für unſere
Jugendorganiſationen, Darum ſtimmt mit mir ein
in ein helles jauchzendes Hurrah, das unſerm Herrn und Kaiſer,
den hohen Protektor des Sportes, gilt: Seine Majeſtät Hurrah!
Hurrahl! Hurrah!

Luftfahrt.
Das Marineluftſchiff „L. 1“

iſt zur Teilnahme an den Flottenmanövern Montag
morgen um 9 Uhr von Hamburg nach Helgoland ab
gefahren.

Von Paris nach Rußland.
Am Sonntag iſt um 1 Uhr nachmittags der Flieger

Niels Jenſien, der von Paris aus über Oeſterreich ge
flogen war, in Kaliſch in Ruſſiſch-Polen gelandet. Er ge
de zwei Tage zu raſten und dann nach Paris zurück-
zufliegen.

Fliegerkünſte.
Auf dem Flugfelde von Juviſy in Frankreich unter

nahm der Flieger Pegourd auf einem Bleriot-
eindecker einen Flug bis zu einer Höhe von etwa 1000 m
und ſtieg dann vertikal ab. Plötzlich ließ er durch eine be
ſondere Vorrichtung ſeinen Apparat ſich umdrehen
und flog ſo gewiſſermaßen auf dem Rücken hori-
zontal 400 m. weit, worauf der Apparat durch einen
Druck auf den Stabiliſator ſeine normale Lage wieder ein
nahm Die Landung erfolgte glatt.

vermiſchtes.
Naturſchutzgebiete in Frankreich und Tunis

u den Ländern, in denen die Naturſchutzbewegung bis jetzt
nur ſchwach vertreten war, er Frankreich. Jetzt aber hat ſich
der franzöſiſche Touring Club der Sache angenommen und die
Errichtung eines Nationalparks vorgeſchlagen. Eine der wildeſtenund am wenigſten berührten Gegenden Frankreichs iſt dafür in

Ausſicht genommen: das Alpenmaſſiv von Pelvoux. Es iſt ein
Teil der Dauphinéalpen und unter dem Namen Gebirg von
Oiſans vielleicht bekannter An der Grenze der Departements
Oberalpen und Jſeère gelegen, erreicht der zerklüftete und rauhe
Gebirgszug Höhen von 4103 und 3987 Metern (mit der darre des
Kerins und der Meije). Die unteren Lagen des Gebirges be
dürfen ohnehin dringend einer Wiederaufforſtung; dieſer würde
ein ſo umfangreiches Schongebiet wie ein Naturſchutzpark nur
förderlich ſein Das für ihn vorgeſehene Gebiet umfaßt das anzeGletſchergebiet über dem Hochtal von Venéon, im Oſten des Vor

chens Bérarde, von dem aus gewöhnlich die Beſteigungen der um-
liegenden Gipfel unternommen werden

Auch in der Regentſchaft Tunis wird vorausſichtlich ein Natur
ſchutzpark angelegt werden, und zwar ebenfalls in einem Gebirgs

ebiet Der Djebel Jchkeul, der bis fünfhundert Meter über der
bene von Mateur anſteigt, iſt dafür vorgeſehen. Er iſt wie eine

Jnſel- iſoliert, auf der einen Seite durch den See von Fchkeul,
auf der anderen durch Sumpfgebiet, das ſich über zweitauſend
Hektar hinzieht. Das Gebirge von Jchkeul iſt noch jungfräulicher
Boden; abgeſehen von wenigen arabiſchen Hirten wird es von
Menſchen überhaupt micht betreten. Aber in Hülle und Fülle und
in prächtigen Exemplaren finden dort alle n wilden
Tiere, Hyäne, akal, Wildſchwein, Fuchs, Wildkatze, Luchs,
Gorilla-Affe. Jn den a des Djebel niſten Adler und
Geier und andere Raubvögel. Die Seen und Sümpfe des Gebiets
bevölkern ſich im Winter mit Schwimmvögeln aller Art. Der
Bey von Tunis und der Generalreſident intereſſieren ſich lebhaft
für das Projekt, zu deſſen Verwirklichung die großen Plantagen-
beſitzer namhafte Beträge zur Verfügung ſtellten.

v

Ein 5MillionenPalais niedergebrannt. Killarkey-Houſa,
der prächtige irländiſche Beſitz des Grafen von Kennare, der vormehreren Jahren mit einem Koſtenaufwande von 4 Millionen

Mark erbaut wurde und eines der ſchönſten Gebäude Jrlands
war, wurde am Sonntag durch Feuer zerſtört. Die gräfliche
Familie befand ſich bei Ausbruch des Feuers, das gegen 5 Uhr
nachmittags ausbrach, im Schloſſe. Der ganze Haushalt wurde
ſofort alarmiert, und die Feuerwehr wurde gerufen. Schon nach
20 Minuten ſtand ein ganzer Flügel in Flammen. Das

Haus hatte eigene Waſſerverſorgung, die ſich jedoch als un-
genügend herausſtellte, auch paßten die Kuppelungen der Feuer-
wehrſchläuche nicht auf die Hähne, ſo daß von Anfang an an eine
Beſchränkung des Feuers auf ſeinen Herd nicht zu denken war.
Der größte Teil der Möbel und die koſtbaren Sammlungen
wurden ein Raub der Flammen. Der Geſamtſchaden wird auf
5 Millionen Mark geſchätzt.

Von der Cholera. Die rumäniſche Erbprinzeſſin Maria hat
für mehrere r Aufenthalt in Zimnicea genommen, wo ſie
täglich mehrere Male die Cholerabaracken aufſucht. Die Prin-
zeſſin ermutigt die Kranken, trägt ihnen ſelbſt Mahlzeiten zu und
überwacht ihre Pflege. Die r Stadt Cherſon iſt für
cholerabedroht erklärt worden. Es ſind dort vom 26.—-28. Auguſt
drei bakteriologiſch feſtgeſtellte Fälle
energiſchſten Maßregeln wurden getroffen.

Streikunruhen. Auf der Bauſtelle der neuen Artillerie
kaſerne zu Trier brach unter den Arbeitern ein Streit aus, in
deſſen Verlauf ein Schachtmeiſter einen Arbeiter durch Revolver-
ſchüſſe tödlich verletzte.

Schwere Unterſchlagungen. Stadtpfleger Burger in Heil-
bronn iſt ſeit Sonnabend abend verſchwunden. Es wurde feſt
geſtellt, daß 200 000 Mk. ungedeckte Verbindlichkeiten vorhanden
und zahlreiche von Burger verwaltete Privatvermögen ange
griffen ſind.

Geflüchtet. Der ſiebzehnjährige Bureaugehilfe Tnurg von
der Paulushütte bei Beuthen iſt am Sonnabend mit 18000 Mark,
die zur Vorſchußauszahlung für die Arbeiter beſtimmt waren,
flüchtig gegangen.

Ertrunken. Jn Tſingtau ertrank der Maſchinenmaat Peters
vom Kreuzer „Gneiſenau“ infolge Bootkenterns.

Nächtlicher Ueberfall in Nauen. Der Maſchinenfabrikant
Rother hatte auf der Straße einen Zuſammenſtoß mit einigen
jungen Burſchen. Dieſe hatten von einer Litfasſäule Plakate
abgeriſſen. Als Rother es ihnen verbot, fielen ſie mit Meſſern
über ihn her und verletzten ihn ſo ſchwer, daß an ſeinem Auf-
kommen gezweifelt wird. Die Täter ergriffen die Flucht.

Eine entſetzliche Bluttat beging in Rheinhauſen bei Regens-
burg ein offenbar geiſtesgeſtörter ſiebeneinhalb Jahre
alter Knabe. Er ſchlachtete die zweieinhalb Jahre alte Toch-
ter des Tagelöhners Braun buchſtäblich, nachdem er das Mädchen
vorher durch Schläge mit einem Holzknüttel betäubt hatte. Mit
einer Hacke ſpaltete er dem Kinde dreimal den Kopf, hackte Arme
und Beine ab und verſteckte die einzelnen Körperteile. Noch bei
Ausführung der Tat wurde er überraſcht und geſtand lachend die
Tat ein.

DoppelSelbſtmord. Montag mittag mieteten in Stock bei
Prien ein Mann und eine Frau ein Boot, fuhren hinaus in den
See und erſchoſſen ſich daſelbſt. Die Leichen fielen ins Waſſer.
Der Tote iſt der Wiener Finanzkommiſſar Reißig, die Perſönlich-
keit der Frau war noch nicht zu ermitteln.

Einbruch und Raubverſuch. Am hellen Tage drangen am
Montag Einbrecher in die Wohnung des abweſenden Notars
Vinzio in Rom. Sie überfielen das Dienſtmädchen und töteten
es durch Meſſerſtiche. Es gelang ihnen jedoch nicht, Geld und
Wertſachen zu rauben, da ſie den Geldſchrank nicht zu öffnen
vermochten.

Familiendrama. Die Ehefrau des Kernmachers Freiler in
Mannheim ermordete ihre beiden Kinder im Alter von 116 und
3 Jahren und verübte darauf Selbſtmord. Die Frau durbchſchnitt
dem jüngeren Kinde den Hals, ſo daß der Tod ſofort eintrat, bei
dem älteren Kinde, dem ſie beide Arme am Oberarm abtrennte,
trat bald nach der Einlieferung im Krankenhaus der Tod ein.
Der Grund für die Tat ſoll in Streitigkeiten mit Verwandten zu
ſuchen ſein.

Doppelmord und Selbſtmord. Der Maſchinenſchloſſer Anton
Artovara in Telfa hat nach vorangegangenem Streit ſeine von
ihm geſchiedene Frau und ſeine dreiundzwanzigjährige Tochter
du erorwerfhuſſe getötet und ſich darauf durch zwei Schüſſe
entleibt.

Provinz Sachſen und Umgebung. 7
Bitterfeld, 1. September. (Schwerer Unfall.) Als

der Schloſſer Krüger in der Eiſenbahnhauptwerkſtatt eine Achſe
mit einem Räderpaare über einen Ausbeſferungsſchacht fahren
wollte, ſprangen aus unbekannter Urſache die Räder aus den
Schienen und warfen ihn gegen eine Wand. Dabei wurde demjungen Manne der Bruſttorb vollſtändig zermalmt. Der Schwer-

verletzte wurde in die Halleſche Klinik gbracht.
Ronis, 1. Sepkember. (Totgefahren.) Auf dem

Turnplatz wurde die mit Strohſammeln beſchäftigte zwölfjährige
Woiſe Frieda Fritz von einem beladenen Erntewagen ſo unglück
lich überfahren, daß ſie nach wenigen Stunden ſtarb.

Delitzſch, 1. Sept. (Schwerer Unfall.) Beim Ab-
bruch des Straußſchen Gutes in Freiroda e eine Mauer ein
und begrub den. Maurer Konrad aus Gleſien und den Geſchirr-
führer Gieſeler aus Zwochau unter ſich. Konrad wurde getdtet,

vorgekommen. Die

während Gieſeler ſchwerverletzt ins Krankenhaus nach Leipzig ge
bracht werden mußte.
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a, 1. m (Unter den Meſſern der„Fmaſchine.) Auf der Landſtraße grier MalsfeldNa r eifeförth wurden die vor einen Getreidemäher ge
und en Pferde des Landwirts Klein aus Malsfeld vor einem
pannteenden Eiſenbahnzuge ſchen und gingen durch. Der Ge
rbeifehrer eines entgegenkommenden Steinwagens verſuchte die
ſpannfü enen x e anzuhalten, wurde jedoch mitgeſchleift
hurchgegans ließlich unter die Mähmaſchine, derene mee u ſe fur ſtüare Berib dungen bei

chten, daß er ſtarb.
brachte Greiz, 1. September. (Verſchwunden.) Aufſehen er

T Nachbarort Klein gera das plötzliche Verſchwinden des
n Lehrers Diettzel, der r eine Rheinreiſe

ommen hat und nicht wieder zurückgekehrt iſt. Dietzel
unterm ten Vermögensverhältniſſen.
lebte Nanſfel, 1. September. (Todesfall.) Sanitätsrat Dr.

wenn Theaterargt des. Königlichen Thealers, ſt nach
r Krankſein unerwar et verſchieden.

unſt und Wiſſenſchaft.
Ein deutſcher Gelehrter über das moderne Spanien.

Die romantiſchen Vorſtellungen, die wir im allgemeinen mit
eien verbinden, als einem paradieſiſchen Lande, in dem das
Span bei Gitarreſpiel und Fandangotanz dahinfließt, ſind eine
n Verallgemeinerung andaluſiſcher Zuſtände. Wohl wag das
ger Dichter und Reiſenden zutreffen auf das liebliche Kata
vob und das Sevilla; wie anders aber ſieht es aus in dem
an des Landes, dem alten echten Spanien: Kaſtilien. Selten
9 den Reiſenden der Weg dorthin, und bei einem flüchtigen
r lernt er das arme, verſchloſſene Volk nicht kennen, die

htemmen der alteingeſeſſenen Jberer. Ein deutſche Archäologe,
J ſor Adolf Schulten, hat, während er die Ausgrabungen in
Zwei leitete, faſt zwei Jahre unter und mit den Kaſtiliſchen
0 ern gelebt und veröffentlicht jetzt die dort gewonnenen Ein-
ite und Erfahrungen in dem September Heft der „D eutſ ch enIn au“. Mancher wird darnach ſein Urteil über das

a e Spanien revidieren müſſen. Es iſt ein trotziges Geſchlecht,
I ſier in uralter Armut und Unkultur lebt. as Schulten

t die Sitten und Gebräuche, über die Bildung, die ſozialen
9 hältniſſe aus eigener Anſchauung erzählt, ſteht in grellem

onraſt zu den Berichten über die Küſtenländer. Und ſelbſt die
ſiſchen Ritter, die ſtolzen Hidalgos, ſind, d ſie vielleicht
4e retiſch die Notwendigkeit ſozialer und religiöſer Reformen ein
hen doch tatſächlich Gegner jeder Reform, da ſie den Katalonen
y d Basken keine Zugeſtändniſſe machen wollen Der Kampf
rer beiden Parteien beherrſcht das moderne Spanien, und von
ſchier Entſcheidung wird die Zukunft des Landes abhängen.

t

ntdeckung des Erregers der Pocken, welche dem Stabs-m d KaiſerWilhelms Akademie in Berlin, Dr. Walter
Fernet gelungen iſt, erregt in ſtärkſtem Maße das Intereſſe des
Publikums und der Aerzte. Es iſt zurzeit noch nicht abzuſehen,
welche ſchwerwiegenden Folgen für die Hygiene, welche ein
ſchneidenden geſetzgeberiſchen Maßnahmen dieſe Entdeckung für
den Staat haben wird. Vor allem werden die Jmpfgegner in
türgeſter Zeit mit einer Herſtellung der Lymphe aus einer Rein
tultur zu rechnen haben, welche allen ihren Einwänden von vorn-
ſerein die Spitze abbricht. Bedauerlich iſt es, daß zurzeit nur kurze
ind unvollſtändige Angaben veröffentlicht ſind Vor allem hätte
dieſer wichtige Vortrag auf dem Jnternationalen Kongreß in
London (6.--12. Auguſt d. J.) mehr gewürdigt werden müſſen.
Leider kam der junge Entdecker wenig zur Geltung. An Stelle
von Rednern, die ſchon oft Geſagtes wiederholten, hätte man dem
Gelehrten, deſſen Tat ein neues Ruhmesblatt am Baume der,
deutſchen Wiſſenſchaft bedeutet, eine größere Beachtung und ein
vernehmlicheres Echo ſichern müſſen.

Harzer Bergtheater bei Thale. Die Leitung des Berg-
geaters bei Thale a. H. veranſtaltet, veranlaßt durch die günſtige
Witterung, noch bis 7. September Vorſtellungen. Auf dem Spiel-
an ſtehen: „Fphigenie“ von J. W. v. Goethe und „Till Eulen-
ſpiegel“, Schelmenſpiel von Fritz Lienhard.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. September.

Das Kaiſer- Abzeichen für die Halleſchen 36er.
Der 2. Kompagnie des Füſilier- Regiments Nr. 36 iſt

laut ArmeeVerordnungsblatt das Kaiſer- Abzeichen für
heſtes Schießen innerhalb des 4. Armeekorps verliehen
worden.

Radium für die Halleſche Univerſitätsklinik.
Die lebhafte Nachfrage von Aerzten und Patienten

nach den radium haltigen Subſtanzen zur Behand-
lung der Krehbskrankheit hat das preußiſche Kultus
miniſterium nun ſchon vor einiger Zeit veranlaßt, auf Wunſch
der Univerſitätskliniken zu Berlin, Halle und Kiel
dieſen größere Geldſummen zur Beſchaffung von
Radium oder Meſ.othorium zu bewilligen. Nachdem in
zwiſchen die glänzenden Erfolge der Strahlenbehandlung bei
Frauenkrankheiten bekannt geworden, wird das Miniſterium von
allen Seiten mit Anträgen auf Radiumbewilligung beſtürmt.
Um dieſem Andrang gerecht zu werden, hat das Miniſterium ſich,
wie verlautet, entſchloſſen, 800000 Mark zu Ankäufen von Ra-
dium und Meſothorium in den nächſtjährigen Etat ein-
zuſtellen. Damit hofft man, die dringendſten Wünſche be
friedigen zu können.

Auszeichnung. Die Kaiſerliche Geſellſchaft für Ge
flügelzucht in Rußland hat den Vorſteher der Zentral-Geflügel-
zuchtanſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
und Lektor für Geflügelzucht an der Univerſität Halle, Herrn
Alfred Beeck, für ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten und Er-
forſchungen auf dem Gebiete der Geflügelzucht einſtimmig zu
ihren Ehrenmitglied ernannt.

Der Vaterländiſch-ſoziale Volkskalender für 1914, heraus-
gegeben vom Evangeliſch- ſozialen Preßverband
für die Provinz Sachſen, iſt ſoeben im neunten Jahrgang
erſchitenen. Die äußere Ausſtattung, die ſich durch reichen Bild
ſchmuck auszeichnet, ſowie der innere Ausbau des Kalenders
werden gewiß auch diesmal allgemeinen Beifall finden. Der bis
herige Name iſt durch den Zuſatz „Vaterländiſch“ erweitert und
hebt ſo ſchon im Titel ſeinen nationalen Charakter hervor.
Ohne irgendwelche parteipolitiſche Intereſſen zu vertreten, hat
er nur den einen Zweck: Die auf unſerer Geſchichte, unſerem
Volkscharakter und den Mächten des Chriſtentums ruhenden
Grundlagen unſeres Volks und Staatslebens gegen die gemein
gefährlichen, Vaterland und Kirche, Gemeinde und Famile be
drohenden Beſtrebungen der Sozialdemokratie abwehrend und
aufbauend zu verteidigen. Der Volkskalender ſoll eine Er
ganzung der eingebürgerten, nationalen und chriſtlichen Kalender
ſein und der Verwirrung und Verführung ſteuern, die durch die
ialdemokratiſchen Agitationskalender angerichtet werden.
Deshalb ſoll er auch nicht verkauft, ſondern ſo gut wie ver
benkt werden. Der Preis des Kalenders beträgt bei Abnahme
bon 100 Stück 7 Mk. portofrei. Bei weniger als 100 Stück wird
nur gegen Nachnahme unter Anrechnung von Porto und Ver-
vackung verſandt. Es koſten: bis 10 Exemplare das Stück 10 Pfg.,

J Max Kohl A.G. in Chemnitz 14 Proz.
e

von 11 bis 30 Exemplare das Stück 9 Pfg., von 81 bis 50 Exem
plare das Stück 8 Pfg., von 51 bis 100 Exemplare das Stück
7 Pfg. Alle Anfragen und Beſtellungen ſind zu richten an die
Geſchäftsſtelle des Preßverbandes in Halle (Saale), Steinweg 7.

Letzte Telegramme.
Die albaniſche Frage.

Wien, 2. Sept. Wie die Albaniſche Korreſpondenz
meldet, empfing geſtern Graf Berchtold den
albaniſchen Miniſter des Aeußern und den albani-
ſchen Juſtizminiſter in Audienz, welche der Frage der
albaniſchen Südgrenze galt. Graf Berchtold hat
die volle Unterſtützung der öſterreichiſchen Regierung zu-
geſagt.

Brindiſi, 2. Sept. Der deutſche, der italieniſche und
der engliſche Delegierte von der Kommiſſion zur
Feſt'ſ'etzung der Grenze Südalbaniens ſind
hier eingetroffen und warten die Ankunft des franzöſiſchen
und öſterreichiſchen Delegierten ab, um die Reiſe nach
Albanien fortzuſetzen.

Der Bürgerkrieg in China.
Schanghai, 2. Sept. Jnfolge der den ganzen Morgen

anhaltenden Beſchießung waren die Rebellen ge-
zwungen, Nanking zu räumen. Die Taipings
und die Truppen des Generals Tſchanghſung rückten in die
Stadt ein. Eine Anzahl von Rebellen entkam, wie bereits
gemeldet. Aber der Reſt des Regiments der tapferen
Krieger hält auf dem Löwenhügel aus. Der Kampf in
den Straßen dauert noch an.

Sport und Jagd.
S Die Neuverpachtungen der Gemeindejagden in der Alt

mark bringen zwei- bis dreifache Ergebniſſe der bisherigen
Pachtpreiſe. Die 2000 Morgen große Jagd in Lindenberg
wurde für 700 Mk. an die Beſitzer Lüdecke u. König in Linden-
berg verpachtet, bisher koſtete die Jagd 360 Mk. Die 3500 Mor
gen große Gemeindejagd Loſſe wurde neu verpachtet an die
Beſitzer Bremer, Michaelis und Dierks-Loſſe für den hohen Preis
von 3001 Mk., bisher koſtete dieſe Jagd 819 Mk.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Monats-Wollbericht.

Der Bericht erſtreckt ſich auf die Zeit vom Berliner Wollmarkt
(Ende Juni) bis Ende Auguſt. Wie faſt ſtets in dem ange-
gebenen Zeitraum trat auch diesmal eine gewiſſe größere Ruhe
im Wollgeſchäft ein, da der Bedarf in deutſchen Wollen ſchon
vorher auf Auktionen und Wollmärkten einſtweilig gedeckt war. Diez erreichten daher nicht die gewöhnliche S Es wurden
verkauft in beiden Monaten zuſammen: Deutſche Wollen (Rücken-
wäſche und ungewaſchen) ca. 7800 Ztr. zu unveränderten
Hauptkäufer waren inländiſche Fabrikanten. Auch in über-
ſeeiſchen Wollen war das Geſchäft in den letzten zwei Monaten
ſtiller bei im weſentlichen behaupteten Preiſen. Es wurden ver-
kauft: ca. 3500 Ballen Kap, ca. 4000 Ballen Auſtral, ca. 1800
Ballen Buenos Aires.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am: 2. September Prignitzer EiſenbahnPr.

A. 6 Proz. Dividende, Sächſiſche Broncewarenfabrik 10 Proz.,
4. September Württ. Cattunmanufactur 14 Proz., 6. September
Oberlauſitzer Zuckerfabrik Pzoß 9. September Terra A.G. f.
Samenzucht 5 Proz., F. Thörl's Vereinigte Oelfabriken 12 Proz.

Das Oberbergamt zu Halle erteilte der Aktiengeſellſchaft
Bismarckshall die Genehmigung, ihre vier Bergwerke Bis-
marckshall Nr. 2, 4, 10 und 11 unter dem Namen Kaliwerk
Bismarckshall zu vereinen. Das Werk iſt 8753 056 qm
groß und im Kreiſe Wolirſtedt gelegen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 1, Septbr.
Weizen (Normalgew. 766 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

VLoko inl.“) (per 1000 kg) 194--196 Amerik. mix. 166 170

do. abfall. runder 148 162Auguſt OdeſſaDezember 2 weißer NatalMai 22 Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 161 161 mittel 164 178
abfall. 22 eine Taubenerbſen 177 200
Mai iktorigerbſenSeptember Kleine Kocherbſen rDezbr. Weizenmehl (per 100 Kkg)Gerſtef) (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inkl. 108 165

do. ſchwere 166 174
Wintergerſte, inländ. d
ruſſ. u. Donau leichte 143 146

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25 28.25
Roggenmehl (vper 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20. 10--22.20

amerikan. e Weizenkleie:Ha r (Normalgew. 4b0 g): grobe und feine 10,25 10.75
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176--190 Roggenkleie 10.50 11.00
do, mittel do. 168--175 Seradella
do. gering do. Jupinen, gelbe dmit Geruch 2 blaue vab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

l.(p. 1000 kg) ab Bahn 194--196 inländ. fein 172 1865ger re b mittel 164-171, gering
Sept. 198 Sept. 166--164Oti. 195 260 Akt. an rDezemb. 261—200-200 Der 1665 166 166
Mai 206 2600 Mai 168 169--168Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 25--26.25

(feinſte Marken üoer Notlz).

Roggen (Normalgew. 712 9):
Inl. (p. 1000kg)abBahn161--161x
Sept. 1641-165 164-163-163

Dez. 167 167 oggenmehl (perRat i et Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sag
ab Bahn u, Speicher 20.10--22.20

Mais (ohne Ang. d. Prov.): ug. Sept.
amerikan, mixed 143 147 Rübobl (per 100 kg in Faß):
tunder (ab Bahn u. Kahn) Okibr. 66.30

Juli Dezbr.L. Weltmarkt, Berlin, 1. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 198,50.
Dez. 200,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,20, Sept. 146,70.
Chieago Northern 1 Spring, Sept. 132,60, Dez. 138,29. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 159.40. Paris Lieferungsware Sept.

Badapeſt Vieferunggsware Okt. 190,75. Odeſſa Ulka 10 2--40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos »Aires Vteferungs
ware Aug. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 163,75,
Dez. 167,60. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,00. Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 164,50, Dez. 166,00. Mais Berlin,
Lieferungsware Sept. Chdhieago Lieferungsware Sept. 120.35,
Buenos-Llires Lieferungsware Auguſt

Düngemittel.
Nagdeburg, 1. Sept. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,90 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
71 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59--63 4 pr.
und 15--16 J 9,40-10.00 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 7 8,36 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4 4,35,
b0 6,20 Kainit 12 1.20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljaatmehl
45 568 J 8,85 Erdnußkuch enmehl 52—56 4 8,60, Seſamkuchenmehl
60--54 8,00, Mohnkuchenmehl 40--43 J 80, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,50 Kokoskuchen 30 8,70 A, Palmkernkuchen-
Mehl 24--26 7,80 Maisölkuchenmehl 30--34 7,50
Maizenafutter 25--30 5 7,40 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 5,10 aromat. Schlempe 30--35 6,60
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 4 und 20
phosph. Kalk 12,60 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom Septor. von der Preisberichtſtelle

des D. L. R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Daberſche 2,00--2,25, Andere rote Sorten
1,70 1,86, Magnum bonunmt uſw. 1,70--1,80, Weiße runde 1,60 bis
170. Magdeburg: Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,50, Nieren, Paulſens
Juli 170--1 85, Crallen 75 1.90.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Calbe a. S. 7. Auguſt in
kleinen Poſten 9,50 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S. 7. Auguſt in
kleinen Poſten 8,50 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 1. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
neito Kaſſe 24,00--24,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 1. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
September 24,00 Mk.

Spiritus,
Nordhauſen, 1. Septbr. PBranntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,75-—81,75 Mk., Branntwein 40 V. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 91,60--92,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 1, September. Spiritus ſtill, Septbr. 291 G.,
SeptemberOktober 29 G.

Paris, 1. September. Spiritus ſchwach, September 42,25,
Oktober 42,50, Januar-April 43,75, Mai- Auguſt 44,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. September. Rüböl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 1. September. Rübbl ruhig, loko verzollt 68,00.
Paris, 1. September. Rübbl ruhigz Sept. 78,00, Okt. 77,00,

November Februar 75,50, Januar- April 78,00.
Zucker.

W. Hamburg, 1. Septbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kils
per September 9,52 per Oktober 9,25, per Dezember 9,22
per Januar März 9,82 per Mai 9,52 per Auguſt 9,70.
Tendenz: matt.

W. London, 1. September, Rüben Rohzucker 88 Sept. 9 ſh.
5 d, Käufer, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 6 d. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 1. Septbr. Kaffee TerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 462/, G., Dezbr. 472 G., März 48 G.
Mai 48/, G. Tendenz: ruhig.

Havre, 1. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 60,
Dezember 60, März 60!/, Mai 60 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 30. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack
in Rio, 76 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. September. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 656,25 Mk.
Antwerpen, 1. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 6,17 Juni 5,86 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverposol, 1. Sept. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Juni

per Septbr.- Oktober 6,62, per Oktbr.Novbr. 6,59, per November
Dezember 6,54, per Dezbr.Jan. 6,54, ver Januar- Februar 6,54,
per Februar-März 6,55, per März-April 6,56, per April-Mai 6,56,
per MaiJuni 6,57, per Juni-Juli 6,55.

Metalle.
Amſterdam, 1. September. Baneazinn ruhig, loko
London, 1. Sept. Blei, ſpan., 208 Lſirl,, engl. 208/, Vſtrl.,

i S Lſirl., Zink 218/, Lſtrl., ChiliKupfer 717/16 Lſtrl,, 3 Monate
71 g trl.

Glasgow, 1. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 56 sh. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 1. Sept. Berichtüber den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 570 Rinder (150 Ochſen, 134 Bullen, 27 Kalben, 257 Kühe,
2 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 197 Kälber, 890 Schaſe, 1585
Schweine zuſammen 3242 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90--100,
II. 01-96, III. 84--90, IV. 78-83, V. A. für 60 ag
Schlachtgewicht. Bullen: I. 89--91, II. 87-68, III. 85--86,
VI. 64--86, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 95--98, II. 92 96, III. 86--91, IV. 79--85, V. 70 78
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
A. Kälber: I. II. 63-67, III. 58 62, IV. 48--56,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--51,
II. 46--48, III. 40--46, IV. V. A. für 50 kg Lebend
gewicht, Schweine: I. 78--79, II. 77--78, III. 77--78,
IV. 74--76, V. 68--73 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-
ſtand: Rinder 39, davon 9 Ochſen, 3 Bullen, Kühe 17, 10 Kalben,

Kälber 1, Schafe 109, Schweine 3. Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Kälber, Schweine mittel.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 31. Auguſt 4 1.05, 1. Siptbr. 1.05, Grochlitz
0.66, 0,68,. Nebra Obp. 1.94, 1.98. Nebra Untp.
1.32, 1.40, Brückenp. Köſen 0,60, 0.60.

Weißenfels Untp. 0.02, 0.08, Trotha 1.48, 1.48, Als
leben 1,02, 1.,02. Bernburg 0,63 0,60. Calbe Obp.

150, 1.45. Calbe Utp. 0.10, 0,15, Grizehne 0,18, 0.25.
J J JVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt

Dr. iur. Straſſer und Ma t r rovinz und Allgemeines,ärſen und Handelsteil: Fritz Müller; für Oertliches: i. V.: Fritz
üller; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

en n n zen ren er eheo e n r,übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags. r die
anb für Handel und Industrie (Darmstädter Ffliale Halle a. S.,

Bank Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.
Aktien Kapital und Reserven

192 Millionen Mark. 5
I
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e 00/05 v 4 e. 60. 96 3 W. Hekalb. a 20100 d. ſiedriausk2 a 95 60b0patrenhofer do. babeoehv 66/92 v do 124 700 04 u. 13 re a 85.756 Pfofferberg 0 öt. lubgw. V.Hannover 90( a o. 90. 0214 4 90.5060 an Domd a 40. O u. 14 Nordd. Lloyd c 48 97.600 Sehögeb Seoh O do. Niod. Tel.
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